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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herauögegeben von Pappenheim.) 


Eilfter Jahepag 


Drittes Arrak 


Nro. 55. Ratibor, den 11. July 1827. 


— —üä3mLET 


Die Affaffinen 
und 
der Alte vom Berge. 
(Beſchluß.) 


Wie es dem Alten vom Berge möglich 
ward, ſich einen ſolchen blinden Gehorſam 
zu verſchaffen?, erklären Herr Silveſtre 
de Sacy und der hochgefeyerte Hofrath 
Herr v. Hammer, der berühmteſte Orien⸗ 
taliſt in Europa, abf folgende Weiſe. 
Neben dem feſten und berüchtigten 
Bergſchloße Tigado, auf welchem der 
Alte vom Berge thronte, breitete ſich eine 
lange, überaus angenehme Ebene aus, 
rund umgeben von hohen Felſen, gleich 


eiter Mauer, Wälder“ umgränzten die 


immer gehnenden Wieſen, von lieblichen 
Bächen und Quellen durchſchnitten, beſetzt 
mit köſtlichen Fruchtbaͤumen. Kier ließ 
Scheich Algedin enen gar großen 


* 
freyen Luſtgarten anlegen, in welchem 
die Foftlichften Blumen dufteten, liebliche 
Hecken und Gebüſche und kleine Haine 
angelegt waren, allenthalben eine fanfte 
Muſik erklang, die reizendſten Maͤdchen 
umherwandelten, kurz, alles ſo eingerichtet 
war, daß man ſich in des Paradieſes Auen 
verſetzt dachte, wenn man in dieſen Garten 
kam. Dahin aber fuͤhrte nur ein einziger 


Weg, wohl bewahrt und wohl bewacht, 


zu dem, ohne Wiſſen des Alten, Niemand 
gelangen konnte; nur einer großen Scham 
beherzter Jünglinge war es vergönnt, die 
wolluͤſtigen Freuden in dieſem Garten zu 
genießen. War ein Jüngling dazu taug⸗ 


lch befunden worden, in die Schaar der 
Helden aufgenommen zu werden, ſo ver⸗ 


fuhr man nun auf folgende Act. 

An einem ſchbnen heitern Tage wurde 
dem Jüngling, ohne ſein Wiſſen, ein heftig 
berauſchender Saft, der noch heut zu Tage 
unter dem Nahmen Kaſchiſch bekannt 


* 
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iſt, beigebracht. 
dieſes Saftes waren Hanfblaͤtter und die 
andern Theile diefer Pflanze. Die Verei⸗ 
tung deſſelben beſteht aber in Folgendem: 
Man zerſtößt die Haufkoͤrner ſammt ihren 
haͤutigen Kapſeln, läßt den Teig, der 
daraus entſteht, 
Mus catnüſſen backen, und verſchlingt das 
Eingemachte ſo dick wie eine Nuß. Durch 
den Genuß dieſes Haſchiſch wurde nun der 
Jüngling in eine Trunkenheit verſetzt, und 
in eine Art von Entzuͤckung erhoben, die 
jener ähnlich iſt, in welche ſich die Morgen⸗ 
länder durch ſtarken Genuß des Opiums 
verſetzen, und welche die Araber noch heut 
zu Tage mit dem Nahmen Keif belegen. 
War nunmehr der Jüngling durch dieſen 


Genuß in eine Art wollüſtigen Vergeſſens 


ſeiner Selbſt gebracht, und in einen kurzen 
Schlummer verfallen, ſo wurde er ergriffen 
und nun ſchlafend in den Garten getragen. 
Herrlich ward er nun gekleidet und auf 
ſchwellende Polſter, oder in duftenden Lau⸗ 
ben auf Blumenbaͤnke gelegt. Er erwacht! 
wer malt nun ſein Erſtaunen! wie in 
einem Nebel kommt ihm alles vor, eben 
deswegen werden alle Eindrüde wolluͤſti⸗ 
ger. — Abermal ward ihm ein Schlaf⸗ 


trunk beigebracht, er heraus getragen, wo 


er genommen ward, und dahin war nun 


aller Zauber. — Erwachte er nun, dachte 
er über das nach, was er geweſen, und 


gerglich er feinen damaligen Zuſtand mit 


Die Haupkbeſtandtheile 
Lebens, eine norhwendige Folge der größe 


mit Honig, Pfeffer und 


* 


dem jetzigen, fo ergriff ihn Ueberdruß des 


ten Spannung der Lebensgeiſter, und er 
wünſchte fi den Tod, um nur bald an 
jenen Ort der Luſt und Freude hinzu⸗ 
kommen. 

Das war der Augenblick, den der Alte 
erwartete. Er trat hinzu, tröͤſtete ihn, 
verſprach ihm dfters in des Paradieſes 
Garten den Eintritt zu vergönnen, wenn 
er blindlings ſeiner Lehre gehorchte. — 
War der Jüngling dann zur Weihe reif, 
fo. überreichte ihm der Alte unter gewiſſen 
Ceremonien einen Dolch mit einem goldnen 
Griffe, und er war nun unter die Schaar 
der Helden aufgenommen. 

Auf dieſe Art nun iſt es erllüörbar, wie 
der Alte vom Berge ſich ſeine Leute 
zu unbedingten Sklaven machte, und iſt 
zugleich ein merkwuͤrdiger Beitrag, wie 
Sucht zu herrſchen einen orientaliſchen 
Despoten ſcharfſianig machen kann, 


(Bruchſtück eines 50 


atzes in dem 108 
Converſations⸗B 


atte No. 40.) 


— — — — 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Erecntion ſoll die den 
Andreas Ku bikſchen Eheleuten gehös 
190 auf 200 Rthl gewürdigte Freyhaͤus⸗ 

lerſtelle bey Markowitz, Ratiborer Krei⸗ 

„und die auf 40 Rthl. N te Wieſe 

den Oſtroger Termin 


den 2% Auguſt d. 9 n * hieſigen 


— 


 Gerichtö: Kanzlen dffentlich verkauft wer⸗ 


den, wozu Kaufluftige und Zahlungsfaͤhige 
einladet. 8 8 
Schloß Ratibor den 6. May 1821. 
Das Fürſtliche Sayn ⸗Wittgen⸗ 
ſeinſche Gericht der Herrſchaft 
Schloß Ratibor. 


Bekanntmachung. 


Behufs der Erbtheilung ſoll das den 
Joſeph Beckſchen Erben gehörige, 
auf 88 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte halbe 
Robothbauerguth sub No, 8 zu Kobilla 
ben Ratibor, in Terminis den 14. Juny, 
den 14. July, und peremtorie den 24. 
Auguſt d. J. in der hieſigen Gerichts⸗ 
Kanzley an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige einladet. 

Schloß Ratibor den 12. April 1821. 


Das Fürſtliche Sayn⸗Wittgen⸗ 
ſteinſche Gericht der Herrſchaft 
Schloß Ratibor. 


Berichtigung. 

Die auf den 13. Auguſt c. a. anbe⸗ 
raumte Lieitation zur Verpachtung des 
Piefiner Neukretſchams, wird Umſtände 
halber nicht abgebalten werden. 

Pleß den 25. Jun) 1831. 

Fürſtlich Anhalt: Pleß ſche 

Rent⸗Cammer. 


G. Puſch⸗ 
— 
Verpachtung. 
Das Brandwein⸗Urbar auf dem land⸗ 


Crete, dal den Micpacly gar 


verpachtet werden. 
eingeladen, am 2ten 9 c. in Czi⸗ 
e 


e Guthe Cziſowka 
n 
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bis dahin 1823 neuerdings auf ein Jahr 
Pachtluſtige werden 


ſowka zu erſcheinen, da both abzu⸗ 

geben, und zu gemwärtigen, daß dem Meiſt⸗ 

diethenden, nach eingeholter Genehmigung 

der Hochloͤblichen Landſchaft, dieſes Regal 

zugeſchlagen wird. 5 
Cziſowka den 18. Jun) 1821. 


Die Landſchaftliche 
Sequeſtratien. 


N Verpachtung. 5 
Die Jagd» Gerechtigkeit auf dem land⸗ 
ſchaftlichen ſequeſtrirten Guthe Cziſowka 

l vom ıten September 182 r bis dahin 
1822 an den Meiſtbiethenden verpachten 
werden; Jagdliebhaber werden eingeladen, 
am 2ten Auguſt c. in Cziſowka zu erſchei⸗ 
nen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiſtbietenden nach ein⸗ 


geholter Genehmigung der Hochloͤblichn 


Landſchaft, dieſe Jagd⸗ Gerechtigkeit zuge⸗ 
ſchlagen wird. = — 
Cziſowka den 18. Juny 1827, 
Die Landſchaftliche 
Sequeſtration 


Anzeige. 

Die große Brau⸗ und Brennerey zu 
Ses neh ſoll nebſt einem neuen im 
Bau 255 ffenen großen Schankhauſe, ges 
en Beſtellung einer Caution von 1000 
thlr., auf 3 bis 6 Jahr zu Michaely 
verpachtet werden; Pachtluſtige melden 
ſich bey dem Wirtſchafte⸗Amt zu Gröbnig, 
— ihnen die Bedingungen vorlegen 
wird. 


* 


— 


„ Au zeige. 

Das Dominium Dzieſcho witz bietet 
hiermit 481 Stück Eichen auf den Stäm⸗ 
men, die ſich zu Staab ⸗ und allerley Nutz⸗ 
holz eignen, dem meiſtbietenden Käufer au, 
zu welchem Behuf ein Licitations Termin 


auf den 14. Auguſt d. J. anberaumt 


iſt, und wozu zahlungsfähige Kaufluſtige 


eingeladen werden. 
Zprowa den 3. July 1821. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 
Egquart. 


Zu verkaufen. 
Ein ganz neuer, moderner, dunkel⸗ 
rüner, vom Kleidermacher Zenezyezky ver⸗ 
gerügten Ueberrock, iſt für einen ſehr bil: 
ligen Preis zu haben. a 
m Herrn Gaſtwirth Jaſchke allhier zu 
erfahren. 92 
Ratibor den 2, July 1821. 


5 Anzeige. 
nuf Kiſten Andersdorfer Sauerbrunn 


ſind bei mir, ſowohl im Ganzen als ein⸗ 
zeln, in einem billigen Preiſe zu kaufen. 


Ratibor den 6. July 1821. 
Wittwe Le vy 
in der Langengaſſe. 


A u e ige. 5 
Das Dominium Schloß Oderberg 
hat 30 Stück junges Kornoleh, worunter 


Das Naͤhere iſt 


« 


7 


1, 2, Zjäßrige Kalbinnen, Stiere und Och⸗ 
fen befindlich, dann auch einen Zjährigen 
original Schweizer Stier, zu verkaufe. 
Die Veraͤußerung dieſes Viehes geſchieht 
blos aus dem Grunde, weil das Domi: 
nium eine Vermehrung der Schaaf = und 
Verminderung der Norn⸗Vietz⸗Herde beab⸗ 
ſichtigt. Die Preiſe der einzelnen Stücke 
werden billig ſeyn, wer aber alle zuſammen 


kauft, hat die billigſten zu erwarten. 
Schloß Oderberg den 29. Juuy 1821, 


Anzeige. 

In meinem Haufe auf der Langen⸗ 
gaſſe, ſchraͤg über der Poſt, iſt von jezt 
an der Unterſtock, beſtehend in 1 Stube 
vorn = und 1 Stube hinten heraus nebſt 
Gewölbe, Küche, Keller und Bodenver⸗ 
ſchlag, zu vermiethen und zu beziehen; 


Mieihluſtige belieben ſich des baldigſten 


bey mir zu melden. 
Ratibor den 2. July 1821. 
Raquett, 
Poſt = Secretair. 


e 

Da die Pacht der zu Ober⸗Marklowitz 
Rybniker Kreiſes gelegenen Arrende zu 
Michaeli dieſes Jahres zu Ende geht, und 
das Dominium deſſelben willens iſt, ſolche 
anderweitig zu verpachten, ſo koͤnnen ſich 
Pächter daſelbſt melden, um die nähern 
Pachtbedingungen zu erfahren. 

Ober⸗Marklowitz den 26. Junp 1821, 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fol. Münze verkauft. 5 


